
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 54 (1928)

Heft: 12

Rubrik: satirische Chronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Mussolini
und das

italienische Volk
Wissen Sie den Unterschied

zwischen Mussolini und dem italienischen

Volk? -

Wenn Sie es nicht wissen, fragen Sie am

besten Mussolini selbst.

Er wird Ihnen antworten:

Nix Underschied! Ick sein die Volk.

L'état s'est moi!"

So wenigstens lässt es uns durch sein

Organ Jquilla Italia" antworten:

Die bekannte satirische Zeitschrift
Lo Spacca Nebbia", die zu Helvetiens
Unglück in Rorschach herauskommt,
bringt neuerdings Bilder, die Italien
und das italienische Volk
schwer beleidigen. Die grimmigen

rothaarigen Köpfe von R. spalten
aber nichts, sie enthüllen uns bloß die
wahre Mentalität dieses Aases ohne
Herz und Intelligenz. Wir durchschauen
ihre Politik : Es sind Rote von schlechtem

Fell.' Der Beste von ihnen warf
seinen Vater in den Sumpf! Wir
könnten noch fortfahren, ihnen
unsere echt italienischen Sprichworte
entgegen zu setzen; aber dies genügt."

Es genügt vollkommen, um zu beweisen,

dass sich Mussolini für das italienische Volk

hält,
Denn:

Was wir angriffen, war die Person

Mussolinis. Wir karikierten die Idealgestalt, die

er in einer seiner letzten Reden aufstellte:

Den Dolch zwischen den Zähnen, die

Bombe in den Händen und im Herzen die

Verachtung der Todesgefahr."

Wir karikierten es im mussolinischen

Sinne:

Den Dolch in den Händen, die Bombe im

Herzen und im Munde die Verachtung der

Todesgefahr
Na! Und damit haben wir das italiensche

Volk beleidigt,
Denn: Ick sein die Volk!

L'état s'est moi!"
Prost!

Dass wir in dem Artikel als jämmerliche,

knallrote Aeser erscheinen, mit
spärlichem Haarwuchs und von der
schlechten Gewohnheit behaftet, unsere
Väter in Mooren zu baden das stört
uns nicht weiter vor vier Wochen waren

wir das bekannte reaktionäre Witzblatt,

benannt Nebelspalter" (Volksrecht)
heute sind wir rot ¦ vielleicht schliesst

Einer scharfsinnig, dass wir über den
Parteien stehen. Das wäre erfreulich!

$err koppelet, |>eir koppelet!
.\>CVV .\>0ppClCr, VH'Vl' MOppCler,

§ob' td) tooljl tedjt gehört?
Tic £obc§fhxifc toolten Sie,
Hub radjt nur für bog ^eoetbtetj?
33m icf), finb ©ie berftört?

wrr .\>oppclev, .\xrr A>oppcler,

SBie fommen ©ic mir bor?

Sie finb ein ©oftor mit patent,
Tcr Äopfe bon bem Stumpfe trennt?
28b bleibt ba ber Çmntor?

>>crv .^appeler, .wr vuippeter,
SBaë ift beim Efjriftentum?
Ein Kfjdjèn fàrieg uub SBeljgefctjtet,

Gin Bifjdjen 2cf)itrfcm9Jcörberci

llnb frommes Tran nnb Trum?

wr Cappeler, .wr ftoppeter,
©ic treiben gerne ©paf]!
Trum glaub' td) an ft\)x guteê W5;
SBaê ©tc gerebet, loar ein ©djer,!
©onft toat' es toirflid) fvaf;. *c>nerii

*

3ur «age

.£>crr 83rianb forgt fid) um bic Qonen,

(fr tut eê maf}= unb toürbeboll;
Et läct;c(t auf plombierten Äronen:
¦viibfct) 2fug' um Sluge, 30u< u,n 3°"'
aJîerfê WtatTçl Reifet freute bie parole
ftm ftiebfam^gtojjen beutfdjen Sîeict);

53attet'n, Slffären unb ©rampole,
ÜDian toünfdtjt fic nidtjt, mau fjat fte gleid).

ftn 9iu{$lanb fdjiefjt man t)cfttg mieber,

Stfgifjaniftan ift auf ber Steif,
ftn E()ina geljt cë auf nub nieber,

ftn ftapan toofjl im alten ©Tetê.

ßum (jetl'gen Äriege ruft bic SBüfte,

,1h Sonbon miteft mau ängftlicf) auf.

¦Wr Ealfcë meinte, baf] er müfjte
llnb nimmt ber Äirrf)c ganj beu Scfjnauf

33erato, auf bem Etfdjial trampelub,
Erflärte laut: ietj ftreicfjle fic!
Sflbamen, froinin am Scitfpicf Ijantpelnb,
33euat fief) bor Stont inê braune Änie.

Tie ©djtoeig, baê muft man toitfltd) fagen,

ft\t bon ©fanbafen gânslictj frei.
Ter Sdjtociser mit bem guten Dianen

ft%t friebfief) feinen Ââë unb 33rei.

©ebanfen madjt unë nid>t bic SBäljtung
(Ter ^tanïen ift ja längft ftabtl).
SBir oraudjen feine Ertra4t(ämng.
Sllê f)öcl)ftcn§ für ben 33unbeêfttt.

Stirtrirf) Scljcngiiucr

^rinjeffm SSiftotiaê £ieb

(35er ©atte ber qSrirtfleffton Sßiftoria,
Sdjmefter bes beutfdjen rfaifers, madjte
)idj burdj Sfanbalaffären unliebfam unb
in fotdjem äTiaße bemerfbar, baf; oon
feiner Sntetntetung in einer 3D3affer=

bcitanftalt gefprodjen irb.)
ßubtoto, Quiytoïv, lieber St uffe,

SBirft Tu alfo mm 23erbruffe,

Teinev füfjeften SSiftoria?

©eftern nod) auf {folgen Stoffen,

Sftadjft Tu Ijeute foldje Sßoffen,

Taf? ein jeber fpüttclt, ber eê fat)!

SMa, SBein unb lofe SBeiber

SBaren Ttr bic ^citbertreiber,
SBäfjrenb td) Tir S3raut uub ©attin toar;
33in id) Tir 311 alt, mein Safdja,
Tu mein .W3, mein füfjcr Sßafdtja?

llnb bod) färbt td) jeben Tag mein v>aav!

33rüberdjen in Toont luirb merfern,

Taf] id) atfo modjte fdjäcfetn
SJtit beut öftIicl)4odern Änabenblut.

3toangêtoeiê in baë falte SBaffer

SUlufet S)u, SJtann unb übler Sßraffev!

Tarnad), oielïeidjt, tuft Tu toieber gut.
^riebrirh (adjcnjimtr

ft

(Satittfôe (Stjtottif
%m 3tad)ridjtcitbfatt Sîo. 1 ber 8.23.33. ftcf)f

unter SSetfefcung in beu Stubcftanb" bei

bev Aireiëbireftion I: ft ftti% über»
S ä I) Ii g e r Strbeiter.

Gine fdjöne 53efdjäftigung f)at ber SJianit

gebabt; ber Stubeftanb toerbe ibm leidjt!
*

Ein Sujeuner îagblatt brachte folgenbe

Sinnige: Tie SBürmer plagen Atiuber unb

Ertoadjfene. Tic Sana*2Burmpulbet tau»

men bamit auf. 33ei S3eftellungen Stïter au»

geben. 5ß.=?(potbcfe, S "
îiaë ift fetjr einfadj. ©0 geben bic SBür»

mer beftimmt aucf) ju ©tunbe. Stbcx toatum

ift eë nötig, baë Sllter ber Minber unb Gct=

toaäjfenen anzugeben? Ober finb bodj bie

SBürmei gemeint? Tann ift cë nidjt fetjr
einfad).

*
om 8. 33,=»2ln5eiger bout 21. War; toirb

©efudjt für unfer Saboratorium inteffi»

genter Jüngling in ^tiüjfotten, afferfrütjefte
gelbe. 23cbov]itgt luirb ein 33ctocrbet mit
^c]irfë-©cf)itfbilbuug. Sdjtoeij. Spteng*
ftofHÇabrif 21.*©., Tottifon."

©anj cttoaë tlitbciinfirijcë ift cë mit bic»

fem $nfcrat.
*

(Sine fd)önc Spradje fpridjt ber ©emeinbe*

fefretär bon St. Ten ^tetlauf ber §üb«et"
fdjeint et jtoar jcÇt bon ber amtlidjcu Sßu*

bfifation gefttidjen ober beffer gefagt abmott*

ttert ju baben. Tafür madjt cr beute in

Gficmic unb fpridjt in einer neuen 33erfü=

gung bon einer 33eIo=Söfung".
*

^n einem 33abenet 33Iatt bout 10. Söcätj

1928 ftebt in einem ?(rtifcf SBodjenenbe"

fofgenber ©ai?: Ter Qefyn ber 3eit lüiro
audj fjier afte SJlonopofträncn trocfncn uub

über beu Staatëfouafiëmuê ©raê road)fen

faffen."
fta, biefer praftifdje 8<u)n ber Bett. ?tïfeê

tut er, nur nidjt beifjen.

CIGARES

WEBER ê
Ein Weber-Stumpen gehört unbedingt zum Besten

seiner Art. Wer Weber raucht, raucht gut.

6

unci às

italienische Voìl^
Vi/ i 8 s e n 8ie cken O n t e r 8 c k i e ck

Twizcken iVIu88oIini unck ckem Itslieni8cken

Volk? -

Vi/ena 8ie e8 nickt wissen, îrsgen 8ie sm

Ke8ten ivlu88oliní 8elbst.

wirck Ilineii sntworten:
i»ix Onckersckieck! Ick 8eiii ckie Volk.

,,1^'êtst 8 L8t moi!"

8o wenig8ten8 Is88ì «8 un8 ckurck 8ein

Organ ^lquilla Itslis" sntworten:

àe/conn/e Lâ//r»cne ^ei/sc/iri//
/^o Lpocco 7Ve/>/>/<z" c//e ?u //e/pe/Zens
c/nc/Züc/c »? /?orscnscn nerouâ/coniniZ,
Zi/'/ny/ nene^c/îNAL àVc/ec-, c/ Z e / Z <z Z Z e n
unc/ c/os Z/aZZenZ^c/ie I' 0 Z Zc

LcZlivsr /> e Ze Zc/Zc? e n OZe A^ZmnzZ-

yen roZZioârZc/en /kôn/e von /?. s/iâZZen
<?Z>e^ nZcn/^ en/nnZZen uns Z>Zo/? c/Ze

m-zZi^e ^/enZâZZZô'Z c/Zeses /ìa^es onne
//er? unc/ /n/e/ZZc/en?. U^> c/vrcnLcnâuen
Znre /^oZZ/Z/c sZnc/ /?o/e von scn/ecn-
/en? /e/// Oer ZesZe von /nnen u-ar/
seZnen I^z/er /n c/en Luni/)// U^Zr

Zccinn/en nacn /c>r//onren^ ZZinen un-
ser-e ecZ?Z ZZoZZenisc/ien Lnr/cnivor/e en/-
<7e<?en 2U se/sen/ <zàer c/Zes Aenàc/Z."

Ü8 genügt vollkommen, uni ?u beweisen,

cks8s sick ivlu8solini îllr ck»8 italieniscke Volk

llâlì,
Venn:

Vl/sz vir sngriîîen, wsr ckie ?erson kvîu8-

8olinis. VlZir karikierten ckie Icieslgestsit, ckie

er in einer seiner letzten kecken suistellte:

Den Oolck ?wÍ8cken cken ?skoen, ckie

Lourde in clen Häncken unck im kleinen ckie

Verscktung cker 1ocke8geiakr."

^ir ksrikierten e8 irn mu88olini8cken

8inne:

Den Oolck in äen Usncken, ckie Lombe im

Herfen unck im ivluncke ciie Veracktung 6er

?ocle8geîanr

bis! Uncl clsmit bsben wir ck»8 it»lien8cbe

Volk beleickigt,

Oenn: Ick sein ckie Volk!

I/êtst 8'est moi!"

?ro8t!

Osss vir in ckem Artikel sis jsmmer-
liclie, knslirote ^eser ersckeinen, mit
spärlickem kkssrwucks unck von cker

scblecbten Oewoknkeit beksktet, unsere
Vstsr in Mooren ?u bscken ckss stört
uns nickt weiter vor vier V/ocben ws-
rcn wir ckss bekannte reaktionäre V^it^-
blstt, bensnnt blebelspslter" sVolkzreckt>

keute sinck wir rot vielleickt sckliesst
keiner scbsrksinnig, cksss wir über cken

?srteien steken. Oss wsre erkreulick!

Herr Hoppeler, Herr Hoppeler!

Herr Hoppeler, Herr Hoppeler,
Hob' ich wohl recht gehört?
Tie Todesstrafe wollen Tie,
lind nicht nur für das Federvieh?

Biit ich, sind Sic verstört?

Herr Hoppeler, Hcrr Hoppclcr,
Wie kommen Sie »tir vor?
Tie sind ein Doktor mit Patent,
Ter Köpfe von dcm Rumpfe trennt?
Wo bleibt da der Hnnior?

Herr Hoppeler, Herr Hoppclcr,
Was ist denn Christentum?
Ein bißchen Krieg nnd Wchgcschrei,

Ein bißchen Schnrkcn-Mörderei
llnd frommes Dran nnd Drum?

Herr Hoppeler, Herr Hoppeler,
Sie treiben gerne Spaß!
Trum glcinb' ich an Fhr gutes >vcrz;

Was Sic geredet, lvar ein Scher;!
Sonst wär' es wirklich kraß. 5«»««

Zur Lage

Herr Briand sorgt sich »m dic Zonen,
Er int cs maß- und würdevoll;
Er lächelt ans Plombierten Kronen:
Hübsch Ang' um Ange, Zoll um Zoll!

Merks Marx! heißt heutc die Parole
Fi» sricdsant-großen deutschen Reich;

Partei'n, Affären nnd Grampole,
Mau wünscht sie nicht, mau hat sic gleich.

Fn Rußlaild schießt uiau heftig wicdcr.

Afghanistan ist ans der Reis',

Fit China geht es anf nnd nieder,

F n Fapan Wohl im alten Gleis.

Zum hcil'gcu Kriege ruft dic Wüste,

F u London muckt inan ängstlich ans.

Herr Calles meinte, daß er müßte
Uud nimmt dcr Kirche ganz den Schnanf

Benito, auf dem Etschtal trampelnd,
Erklärte laut: ich streichle sie!

Albanien, fromm ain Leitspiel hampelnd,

Beugt sich vor Rom ins braune Knic.

Dic Schlveiz, das muß man wirklich sagcn,

F st von Skandalen gänzlich frei.
Ter Schweizer mit dem guten Magen
Fßt friedlich seinen Käs nnd Brei.

Gedanken macht uns nicht die Währung
«Ter Franken ist ja längst stabil).
Wir hrauchcn keinc Ertra-Klärnng.
Als höchstens für de» Bundesstil.

Friedrich Schönauer

Prinzessin Viktorias Lied

(Der Gatte der Prinzession Viktoria.
Schwester des deutschen Exkaisers, machte
sich durch Skandalaffären unliebsam und
in solchem Maße bemerkbar, daß von
seiner Interniernna. in einer
Wasserheilanstalt gesprochen wird.)

Znbkow, Zubkow, lieber Russe,

Wirst Tu also mm Berdrusse,

Deiner süßeste» Viktoria?
Gcstcrn noch ans stolzen Rossen,

Machst Du Heine solche Possen,

Daß ein jeder spöttelt, der es sah!

Kcka, Wein nnd lose Weiber

Ware» Dir die Zeitverlreiber,
Während ich Dir Braut »>id Gatti» war.
Bin ich Dir zn alt, mein Sascha,

Du mcin Herz, mein süßer Pascha?

Und doch särbt ich jeden Tag mein Haar!

Brüderchen i» Door» ivird mecker»,

Daß ich also mochte schäckcrn

'Mit dein östlich-lvckern Knahenblnt.

Zwangsweis in das kalte Wasser

Maßt Dil, Mann nnd übler Prasser!

Darnach, vielleicht, inst Du wieder gnt.
Ariedneb Schcngauer

«

Satirische Chronik
^m Nachrichteublatt No.l der S.B.B, stcht

unter Versetzung in den Rnhcstand" bei

der àisdirektion I: I Fritz,
überzähliger Arbeiter.

Eine schöne Beschäftigung hat der Man»
qelmbt: dcr Rnbcstand tverde ihm leicht!

Ein Luzerner Tagblatt brachte folgende

Anzeige: Tie Würmer Plagen >!indcr nnd

Erwachsenc. Tic Sana-Wnrmvnlvcr räumen

damit ans. Bei Bestellungen Alter
angeben. P.-Apotheke, L "

Tas ist schr einfach. So gehen dic Würmer

bestimmt anch zn lìnnde. Abcr warnm
ist es nötig, das Alter der Kinder nnd Er
wachsenen anzugeben? Oder sind dvch dic

Würmer gcmcint? Dann ist cs nicht sehr

einfach.

>i ^. B. Anzeiger vom 21. März lvird
Gesucht für unser Laboratorium intelli-
gcntcr Füngling in Frühsortcn, allerfrüheste
gelbe. Bevorzugt wird ein Bewerber mi«

Bezirks- Schnlbildnng. Schweiz. Sprcng
stoff-Fabrik A.-G., Dottikon."

lìnz etwas Unheimliches ist es mit
diesem Inserat.

Eine schöne Sprache spricht dcr Gemeinde

sekretär vvn N. Den Frcilauf dcr Hühner"
scheint er zwar jetzt von der amtlichcn Pn
blikation gestrichen oder besser gesagt abmon-

ticrt zn haben. Tafür macht er hentc in

Chemie nnd spricht in ciner neueu Berfü

gnng von einer Velo-Lösnng".

Jn cincm Badcncr Blatt vom lll. März
1928 steht in cinem Artikcl Wochcncndc"
folgcnder Satz: Tcr Zahn dcr Zeit wird
auch hier alle Monopoltränen trocknen und

über deu Staatssozialismus Gras wachsen

lassen."
Ja, dieser praktische Zahn der Zeit. Alles

tut er, nur nicht beißen.

/5/>> l4^S/'-5/c//7?/7S17 Lsncx/ l/^7/!>sc//>7A/' ?l//n As^/s/?

5e,>?s^/1r-/ ^ l^s^ i4e/!>s/' <c7c/c/?/. r-oc/c/?/ c/cv/:



Feuille des Avis officiels du canton de
Vaud, No. 16:

Deux frères, fribourgeois, cherchent place
pour la montagne. Un vacher et fromager
sachant traire, de préférence à la même
place ."

SBoïum nicifjt? üRut nidtjt getobe gleidj-
jctttg!

*
Sluë einem Seiner 931att bom 2. SDiätj:
(Sitte ïKcfoIutiou beê S3 r a u n b i e fj

Sietbanbeê. Sic in 3iiricf) tagenbe 3)e=

Iegterten=S3erfammIuug beê gürcfjerifdjctt
SBraunbiefjberbanbeê fjat einftimmig eine

SRefolution gefaßt, bie an bic juftärtbige fan=
tonale unb eibgenöffifdje 93eljötbe mgeftetlt
toorben ift."

©aê 23raunbief) roitb refolut.

©in SIgent auë Saufanue rourbe ju 3
JJÎonaten gudjtfjauê berurteift, roeif er in
berriidtem £embo eine §auëecfe in Sütijrb
angefahren unb baburdj einen jungen $n=
faffen feineê Stutoê bernrfadjt fjatte", fdjreibt
ber 8ägertt=93otc" bom 6. SJÎârj.

9)rep>urteü über ben hebelfpalter".
33a ter lanb" Sujern:

3>cï 9le6eIfpoIter" als Äunjibtatt. 35as
sf3ubli£um benft beim Stennen bes einjtgen
toertoollen fdjmei^erifdjen fjumoriftijdjen 23lat=
tes meift einfettig nur an ben famofen ïejt.
Seine illuftratioe Slusftattung bat ben Ûîe6cl=
fpalter inbeffen fdjon feit fafjren, feit feinem
Uebergang an ben Sßertag non ßöpfe=33en5 in
Storfdjadj, äum eigentlichen Äunftblatt geftern»
pett, benn eine gan^e Steifje uambafter Sdjroei»

jer Äünftter tft in ibm Stummer für Stummer
mit gans ausgezeichneten fattrifdjen 3eidjnun=
gen oertteten. Unfere Äünftfer fjätten fonft
faum je ©elegenbett, biefe ibre Stber fpielen
jtt laffen, menn nidjt ber Stebelfpalter" tfjnen
©elegentjeit basu geben mürbe. SBir finben faft
in jeber Stummer fleidjnerifdje ßinfälte bes
oortrefflidjen ©rapfjifers Dtto 33aumberger,
Sîené ©ilfis, 3)amotfjs, 23urfis, ïljeo ©Itnj,
Stabinooitdjs unb oor allem bes famofen (t.
23 ö cf t i, bet oor einigen SJfonaten an Stelle
U3aul Slltheers bie Stebaftion übernommen
tjat. SJtan barf rubig fagen, bafj im abgelau»
fenen 3abre eine Steifje oon Stummern fünft»
lerifdj fjinter ben befannteften beutfdjen fati»
rifdjen SBIättern in nidjts surücffteht. SBenn
man beobadjtet, mie unfer 33oIf für bumo»
riftifdjc" Sdjmu|blättlein ©etb fjirtaustrjtrft,
erfennt man, bafj ber Stebelfpalter" ba eine
toabre ootfsersiefjerifdje SJtiffion su erfüllen
bat. SJertag unb Stebaftion finb ju bem ab=

gefdjloffenen 3o-b*8<m9 3U begfütfmünfdjen.

Die yorfreude
bei dem Gedanken an die Sommerreisc und den Ferienaufenthalt ist sehr berechtigt,
wenn ein Storm-Führcr beim Plänemachen hilft. Storm ermöglicht die verschiedensten
Zusammenstellungen von Fahrt und Wanderung durch Text und Karte. Er liefert
zuverlässige Angaben für eine genaue Unkostenberechnung. Folgende Bände

sind erschienen:
Der Schwarzwald RM 5.
Die Schlesischen Gebirge
Bd. I. Riesen- u. Isergebirgc,
Bober- u. Katzbachgebirge,
Landeshutcr Kamm. RM.3.50
Die Schlesischen Gebirge
Bd. II. Waldenburger Bergland,

Eulengebirge,
Grafschaft Glatz, Altvatergebirge,

Zobten. RM 2.50
Südbayern Bd.I. München u.
Oberbayern.Augsburg,
Innsbruck u. Salzburg RM. 4.
Südbayern Bd. II. Allgäu,
Bodensee, West-Tirol, Bre-
genzer Wald u. Vorarlberg.
Nordostschweiz mit Säntis,
Ulm, Oberschwaben und
Hegau. RM. 4.
Die Nordsee Bd.I RM. 2.50.
Hamburg, Helgoland, die
nordfriesischen u,
schleswigholsteinischen Insel- und
Küstenbäder, die Halligen.

Die Nordsee Bd. II RM. 2.50, Bremen, Helgoland, die
ostfriesischen und oldenburgischen Insel- und Küstenbäder.

Dresden und Umgebung RM. 2.

Sächsisch -Böhmische Schweiz RM. 3.
Dresden u. d. Sächsisch-Böhmische Schweiz RM. 4.50

Hamburg-Altona und Umgebung RM 2.
150 Ausilüge in Hamburgs Umgebung RM. 3.
Die Lüneburger Heide RM. 2.50

Thüringen und das KyHhäusergebirge RM. 4.50

Durch den Harz und das
KyHhäusergebirge RM. 3.50.

Die Rheinlande RM. 4

Reisen im Schweizerland
RM. 1..
Finnland RM. 4.50.

Norwegen u. Island RM. 4.50.

Schweden RM. 4.50,

Im Kommissionsverlag:
Steiermark RM. 9.50.

Storm-Führer sind durch alle Buchhandlungen
und Reisebüros zu beziehen. Einen illustrierten

farbigen Prospekt versendet portofrei die

Kursbudi' und Verhehrs-Verlaäs-
äesellsdiaft m. b. H. / Berlin SW68

3fanùyM

?üttMet9tmc

die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen

und dergl. an Funktionsstörungen

oder Schwinden
der besten Kräfte zu leiden
haben, finden Aufklärung
über Ursachen, Verhütung u.
Heilung solcher Schwäche-
zustände in der neubearb.
illustr. Schrift eines Spezial-
arztes. Zu beziehen fürFr.l .50
in Briefmarken vom Verlag
SILVANA, GENF 477.

Die

Originale
unferer Bilder find

nerhâuflldi

nebelfpalter=Derlag
Rorfchach_>

liSiiiii-S
roerben ju günftigen SSebingungen in allen SSejirftn ber ©djroeij
gefudjt. 50?an roenbe ftd) an ben 9tet>elfpalter=S3erlag in SRorfdjad).

ist das
altbewährte Radikalmittel

gegen Ungeziefer, wie:

Schwabenkäfer
Russen

Ameisen
Seine prompte Wirkung und
absolute Gefahrlosigkeit

für die Haustiere
sind erwiesen.

Vi Karton Fr. 2.
1/2 Karton Fr. 1.

Erhältlich in Apotheken,
Drogerien etc. Sonst gegen
Nachnahme oder franko nach

Einzahlung des Betrages auf
Postcheck VIII 11895

direkt bei

H. Müller, Ciarwo"
RUschlikon 234.

Depots überall gesucht!

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1Q28 Nr. 12
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veuille ckes ^.vls okkiciels cku canton cke

Vauck, blo. 16:
,,Oeux krères, kribourgeois, ckerckent place

pour la montagne. bin vacksr et îroinager
ssckant traire, cke prêkêrsnce à la même
place ."

Wariiiii nicht? Nur uicht gerade gleich-
zeitig!

-."lus eiueiu Berner Blatt vom 2. März:
Eine Resolution des Braunvieh-

Verbandes. Die in Zürich tagende
Delegierten-Versammlung des Zürcherischen
Braunviehverbandes hat einstimmig eine

Resolution gefaßt, die an die zuständige
kantonale nnd eidgenössische Behörde zugestellt
worde« ist."

Das Braunvieh wird resvlnt.

Ein Agent aus Lausanne wurde zu 3

Monaten Zuchthaus verurteilt, weil er in
verrücktem Tenrpo eine Hausecke in Lüthrh
angefahren und dadurch einen jungen
Insassen seines Autos verursacht hatte", schreibt
der Lägern-Bote" vom 6. März.

Preßurteil über den Nebelspalter".
Vaterland" Luzern:

Der Nebelspalter" als Kunstblatt. Das
Publikum denkt beim Nennen des einzigen
wertvollen schweizerischen humoristischen Blattes

meist einseitig nur an den famosen Text.
Seine illustrative Ausstattung hat den
Nebelspalter indessen schon seit Jahren, seit seinem
Uebergang an den Verlag von Löpfe-Benz in
Rorschach, zum eigentlichen Kunstblatt gestempelt,

denn eine ganze Reihe namhafter Schwei¬

zer Künstler ist in ihm Nummer sür Nummer
mit ganz ausgezeichneten satirischen Zeichnungen

vertreten. Unsere Künstler hätten sonst
kaum je Gelegenheit, diese ihre Ader spielen
zu lassen, wenn nicht der Nebelspalter" ihnen
Gelegenheit dazu geben würde. Wir finden fast
in jeder Nummer zeichnerische Einfälle des
vortrefflichen Graphikers Otto Baumberger.
René Eilsis, Danioths, Burkis, Theo Glinz,
Rabinovitchs und vor allem des famosen C.
Böckli, der vor einigen Monaten an Stelle
Paul Altheers die Redaktion übernommen
hat. Man darf ruhig sagen, daß im abgelaufenen

Jahre eine Reihe von Nummern
künstlerisch hinter den bekanntesten deutschen
satirischen Blättern in nichts zurücksteht. Wenn
man beobachtet, wie unser Volk für
humoristische" Schmutzblättlein Geld hinauswirft,
erkennt man, daß der Nebelspalter" da eine
wahre volkserzieherische Mission zu erfüllen
hat. Verlag und Redaktion sind zu dem
abgeschlossenen Jahrgang zu beglückwünschen.

»ä. II. Vsiäeliburge^öerZ-

gs, Noblen. k»ìz.zg°

SLcliis^er» k-i. II. Allgäu,

lie^u.^».^à°
vie ^oràsee^N-i. I lî^t. 2.50.

Me tloräsee kä.^II KM.
^2.50. Lreineu, ttelj-ownà, àie

Sscdsiscà-Liillmiscke Sclivei? KM. Z.

150 àsliiige i» Usmburgs vulZebniig KM. Z.
vie r.iweburzer Ueiàe KM. 2.50

K^iliiiiusergebirge KM. Z.50.

vie kl>ei»I»l>6e KM. 4

KMl? ^"----àà
?im>I->»ck KM. «.Z».

Sàeckell KM. 4 5»,

8teierm»rk KM. 9.50.

«Urs»«»- »wa Verllevrs-VerlaSs
Sesellsaiatt m. d. ». verUn 5VS8

5

Mllbleisnste

ckle inkolge sckleckter /ugenck-
gevoknkeiten, ^ussckreitun-
gen unck ckergi. on kunlctlons-
Störungen ocker àckvlncken
cker besten lirskte ru leicken
Koben, tincken ^ukklkirung
iiber ttrsscken, Verktìtung u.
kleilung solcker Zckvôcke-
zustsncke in cker neubeork.
illustr. 5ckriit eines 5pe?Iol-
arrteK. ^u berieken ktirkr.t .50
In krietmorlcen vom Verlag
5IbV^!>I^. QkKk 477.

Die

Originelle
unserer Dllcler stnci

verìzáusticcki

I^el?e!spcilter-Derlcig
!?Orsccktacr^

WMlIlllll-!
werden zu günstigen Bedingungen in allen Bezirken der Schweiz
gesucht. Man wende sich an den Nebelspalter-Verlag in Rorschach.

sltbewLrirtv «sllillSlmittel
xexen vnxeàier, vie:

KU88SN

knieten
Seine prompte Wirkung unci
sdsolute Sefsrirlosîglceit

sllr <tio Nsustiers

Vl Karton k'r. 2.^
'/s Karton k'r. I.IZrii-ililicll in âpotlielcen, vro-

?o8tckecic VUI nÄs^^^
clirelit bei

N. IVIiilIer. .oiarwo
kllsetilikon 2S4.

Depots überall Zesuckt!

Nekmen Lis bitte bei Uestellungen immer auk cken biebslspaiter" Le^ug! ìîôt^8?^b.'I'k!k 1°28 blr. 12
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